
 

 

 

Das Pensionsalter rückt näher und keine Hofnachfolge ist in Sicht? Vor dieser Herausforderung 
stehen fast ein Drittel der BetriebsleiterInnen über 50. Wer sein Lebenswerk trotzdem in die 
Hände einer neuen Generation übergeben möchte, hat verschiedene Möglichkeiten. Neben 
der Suche im erweiterten Familien- und Bekanntenkreis können sich LandwirtInnen auch an 
die Plattform „Perspektive Landwirtschaft“ wenden, um sich so Unterstützung zu holen. Im 
Zuge eines Reflexions-Fragebogens werden Überlegungen über zukünftiges Wohnen und 
Arbeiten, Nachfolge-Profil, Probezeit oder Übergabe getroffen. Auf Grundlage eines 
persönlichen Erstgespräches wird ein Steckbrief erstellt und auf der Plattform freigeschaltet. 
Auch Betriebe auf der Suche nach einer Kooperation, einer Pächterfamilie oder 
MitbewirtschafterInnen melden sich bei der Plattform. In jedem Fall unterstützt Perspektive 
Landwirtschaft die BetriebsleiterInnen bei der Suche nach einer passenden Lösung. 

Unterstützung bzw. eine mögliche Lösung erhalten auch motivierte Personen mit dem 
Wunsch, Bäuerin bzw. Bauer zu werden. Hohe Bodenpreise und ein bescheidenes Einkommen 
machen es ihnen schwer, den Kauf eines gesamten Betriebes zu stemmen. Etwa die Hälfte der 
Hofsuchenden stammt von einem landwirtschaftlichen Betrieb ab und sind als sogenannte 
weichende ErbInnen von Kindesbeinen an mit der Materie vertraut. Die andere Hälfte steigt 
quer in die Landwirtschaft ein und erlernt ihr Handwerk durch eine gute Ausbildung und 
Praxis. Es melden sich immer mehr Hofsuchende, die in der Landwirtschaft ihre Zukunft sehen 
- sei es mit klassischen Betriebszweigen oder mit innovativen Ideen und neuen 
Betriebskonzepten. 

Die Anzahl auf beiden Seiten wächst, in den ersten zweieinhalb Jahren seit Bestehen der 
Plattform „Perspektive Landwirtschaft“ wurden 160 Steckbriefe von Hofübergebenden und 
530 Steckbriefe von Hofsuchenden auf der Hofbörse freigeschaltet, von denen sich bereits 
einige erfolgreich gefunden haben oder sich in einer Probezeit befinden. Eine österreichweite 
Plattform kann die Chancen auf eine erfolgreiche Suche erhöhen – um nicht selten auf 
Gleichgesinnte aus dem Nachbarort zu treffen, von deren Pläne man bisher keine Ahnung 
hatte. Leider ist außerfamiliäre Hofübergabe noch immer für manche ein Tabuthema und das 
offene Reden darüber fällt schwer. Es ist auch möglich, sich telefonisch bei den Mitarbeitern 
von Perspektive Landwirtschaft zu melden. Die Anfragen werden bei fehlender 
Internetverbindung postalisch zugeschickt. Die Kontaktaufnahme selbst läuft dabei immer 
über die Plattform, die Kontaktdaten sind nie für andere sichtbar, wodurch die Anonymität 
gewährleistet ist.  

 

https://www.perspektive-landwirtschaft.at/


 

 

Neben der Hofbörse-Plattform sind Veranstaltungen das zweite Werkzeug, mit dem sich 
Hofübergebende und Hofsuchende kennenlernen können. Die Veranstaltungsreihe 
„Lebenswerke übergeben – Lebenswerke neu beginnen“ findet im Herbst in Zusammenarbeit 
mit Lebensqualität Bauernhof statt. Nach Vorträgen durch ReferentInnen aus dem 
psychosozialen oder juristischen Bereich können die TeilnehmerInnen Erfahrungen 
austauschen und in gemütlicher Atmosphäre Kontakte knüpfen. Die aktuellen Termine sind 
auf www.perspektive-landwirtschaft.at angeführt. 

Wann ist eine außerfamiliäre Hofübergabe gelungen? Miteinander auskommen, genug 
Privatsphäre und genug Gemeinschaft zu erleben, den Hof gedeihen zu sehen – diese Dinge 
für sich und miteinander zu klären, ist ein wichtiger Baustein fürs Gelingen. Ob inner- oder 
außerfamiliär, eine Hofübergabe ist immer ein Prozess, der an den Grundfesten rüttelt, das 
Leben auf den Kopf stellt, die eigene Vergänglichkeit aufzeigt. Wichtig ist die Klärung der 
Frage, ob eine außerfamiliäre Hofübergabe wirklich die richtige Option ist. Besonders der 
Wille zur Hofübergabe und -übernahme gibt die nötige Kraft für Hürden und 
Herausforderungen. 

Gemeinsam mit ExpertInnen hat die Landjugend Österreich eine 
eigene Broschüre zu diesem Thema erstellt, welche nun schon in der 
2. Auflage vorhanden ist. Auf insgesamt 24 Seiten werden einerseits 
die vier aufeinanderfolgenden Phasen der außerfamiliären 
Hofübergabe genau erläutert und andererseits wichtige Anlauf- und 
Beratungsstellen aufgelistet. Übersichtliche Checklisten erleichtern 
zusätzlich den Übergabeprozess. Die Broschüre liegt kostenlos in 
allen Landjugendreferaten der Bundesländer, sowie im Büro der 
Landjugend Österreich auf und kann telefonisch oder per Mail 
bestellt werden. Zusätzlich steht sie unter www.landjugend.at gratis 
als Download zur Verfügung. Weiters ist auch eine allgemeine, 52-
Seitige Broschüre zum Thema Hofübergabe/Hofübernahme 
erhältlich, die in kürze in der 11. Auflage erscheint. 

 

http://www.landjugend.at/

